
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 600 m nordöstlich von Tüzen

Senke inmitten der flachkuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Kriesow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiedervernässung der gesamten Senke

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12775

Ca. 0,65 km ostnordöstlich von Tüzen befindet sich eine größere Feuchtsenke, die durch ein offenes Grabensystem in Richtung Tüzer See 
entwässert und als Grünland genutzt wurde. Heute ist die ganze Senke aufgelassen und das Grabensystem wohl nicht meht voll 
funktionsfähig. 

Im Zentrum des Südteiles gab es zum Kartierungszeitpunkt eine kleinere offene Restwasserfläche mit Sparganium erectum, Callitriche spec., 
Lemna-Arten und Glyceria fluitans. 

Im Anschluß an die Wasserfläche wächst ein Sumpfseggen-Ried, unter anderem mit Ranunculus flammula, Eriophorum angustifolium, Carex 
disticha, Veronica anagallis-aquatica und Equisetum fluviatile. 

Als oberflächlich anstehende Bodensubstrate treten Lehme auf. Sie sind auch noch auf der Grabensohle zu finden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Berula erecta Calamagrostis canescens
Callitriche spec. Carex disticha Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus articulatus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Ranunculus flammula Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Sparganium erectum Urtica dioica Veronica anagallis-aquatica Veronica beccabunga

Eriophorum angustifolium Spirodela polyrhiza


